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A K T I V I T Ä T 

KRISE ALS ERSCHEINUNG 
4 5 M I N 

 
ZIEL 
Die visuelle und medialisierte Debatte über die Flüchtlingskrise verstehen. 

SCHRITT 1 
Denkt an die hegemoniale Darstellungen der Flüchtlingskrise, wie beispielsweise das Auftauchen 

von Leichen an den Küsten Europas im Sommer 2015. Diese Darstellungen wurden von vielen 

Bildern von überfüllten Booten mit Menschen begleitet, die sich dem Ufer näherten. 

Diskutiert und beantwortet in Gruppen mit Blick auf das obige Bild folgende Fragen: 

– Wenn Du keine Kenntnisse über die Situation hättest, wie würdest Du dieses Bild wahrnehmen? 

– Die Mainstream-Darstellungen sprechen von “Strömen“ von Migrant*innen und von “Wellen“ von 

Menschen, die in Europa ankommen. Kannst Du diese Behauptungen in dem obigen Bild visuell 

bekräftigen? 

– Von wo aus wurde das Bild aufgenommen? Welche Perspektive hast Du als Betrachter*in? 

– Wie würde sich Deine Wahrnehmung des in diesem Bild dargestellten Phänomens 

unterscheiden, wenn es von jemandem auf diesem Boot aufgenommen worden wäre? 

– Was fällt Dir auf dem Bild noch auf? 

SCHRITT 2 
Ein Kreuzfahrtschiff voller Touristen nähert sich den Ufern von Lesbos nach einer Kreuzfahrt in der 

Ägäis, ein sehr üblicher Anblick im Sommer. 

– Was ist der Unterschied zwischen einem Schiff voller Touristen, die eine Kreuzfahrt durch die 

Ägäis machen, und einem Schiff, wie es auf dem Bild zu sehen ist? 

– Wessen Mobilität wird als irregulär, illegal oder kriminell eingestuft und warum? 

SCHRITT 3 
Denkst Du (immer noch), dass die Flüchtlingskrise mit dem Auftauchen von Leichen auf 

europäischem Boden begonnen hat? Diskutiert in einer Gruppe für 10 Minuten und schreibt 

weitere potentielle Faktoren auf, die aus Eurer Sicht zu der sogenannten ‚Flüchtlingskrise‘ 



 

 

beigetragen haben? 

SCHRITT 4 
Schaut Euch die Liste, die Ihr erarbeitet habt, an und versucht über eine andere Art und Weise der 

Repräsentation der Krise nachzudenken! Warum wären solche Bilder wichtig? 
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A K T I V I T Ä T 

WAS IST NORMAL? 
2 H  

 
ZIEL 
Eine Krise setzt einen Ursprungszustand und eine Rückkehr zur Normalität voraus. In dieser Übung 

wollen wir verstehen, was genau als „normal“ gilt. 

Bildet kleine Gruppen, um die unten stehenden Schritte durchzuführen. Teilt Eure Ergebnisse mit 
der Klasse. 

 
SCHRITT 1 
Nutzt das Internet, soziale Netzwerke oder auf persönlichem Engagement basierendes Wissen, um 

verschiedene Evokationen und Ästhetiken der Krise im letzten Jahrzehnt zu erforschen. Eine 

nützliche Ressource und Ausgangspunkt Eurer Überlegungen ist das laufende Projekt “Aesthetics of 

Crisis“ (Ästhetik der Krise) von Julia Tulke. 

http://www.aestheticsofcrisis.org/ 
 

SCHRITT 2 
Überlegt aus Eurer Position heraus, welche Verschiebungen in Eurem täglichen Umfeld auf erklärte 

Krisen zurückzuführen sind. Erstellt Euer eigenes Krisenarchiv (mit Slogans, Bildern, Worten, Ideen 

usw.) und beantwortet die folgende Frage: Wie sieht eine Krise an verschiedenen Orten aus? 

SCHRITT 3 
Wie bereits oben diskutiert wurde, setzt Krise einen Ursprungszustand und eine Rückkehr zur 

Normalität voraus. Beschreibt den Ursprungszustand von Normalität zu jedem Eurer Beispiele in 

Eurem Archiv! Diskutiert, wie Normalität für Euch aussieht! Existiert Normalität derzeit? Hat es 

jemals existiert? Wenn Ihr auf beide Fragen mit “ja“ geantwortet habt, würdet Ihr sagen, dass 

Normalität ein erstrebenswerter Zustand für unser kollektives Wohlergehen ist? 

SCHRITT 4 
Vergleicht die beiden Zustände (Krise und Normalität) miteinander und versucht, über dieses 

binäre System hinaus zu denken. Wie sieht ein erstrebenswerter Zustand für unser kollektives 

Wohlergehen aus?
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